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U  Kreitblatt wird von so Bürgermeistereien in eigenem Kasten am Rathaus anSgehSngt , wodurch Inserate eine beispiellos große « erb'rettn » ,  finden"

V 16. frtlttttg«» Lder verkommenve Ereignisse, Rotize« ,e./werve«  vs « der « edaktio» mit Dank ti ngn'i'mmen
Redaktion, Druck und « erlag»oo P . «aetberger in « efier»»«- .

Dienstag , den 89. Februar 1916."

Amtlicher Teil.
38. Jahrgang

endsi Bekanntmachung
»wen. ! 3 « die Zerre« Bürgermeister des Kreise».
. ^ , Betr. : GrsatzgefitzSft 1916.

. tz Das GrfatzgeschLft 1916 im Kreise Westerburg findet an
^nellinachbenanntenTagen in Westerburg in der Gastwirtschaft

kschönen Aussicht" (BesitzerW. Jung) statt und zwar:
» »«tag . de« 6. MSrs 1916. N- rmittas « 8 -/- Uhr
mend, für die Militärpflichtigen aus den Gemeinden Arns-

et a Pik  dtrod, Berzhahn. Bilkheim̂ Brandscheid, Caden, Dahlen,t * . pe nr ' *■ 1
,fl en' Eisen, Elbingen, Elsoff, Emmerichenhain, Ettinghausen,

,lt-t Ehringhausen, Gemünden, Gershasen, Girkenroth,
Görgeshausen, Goldhausen, Großholbach, Guckheim, Härt-

Meloütn Heilberscheid, Hellenhahn-Sch., Hergenroth,
'Dbach, Homberg, Hüblingen, Hundsangen, Irmtraut , Kuhn-

Kleinholbach, Kölbingen, Mähren, Meudt, Mittelhofen,
Vnrtrac er?' Neunkirchen, Neustadt, Niederahr,

tzrerbach, Ntederroßbach, Niedersain und Nister-Möhrendorf.
" » -«»,, . », « 7. MSrs 1916. Karmittag « 8 '/- Uhr

Charak0!™' >ur die Militärpflichtigen aus den Gemeinden Nom-
LOberahr, Obererbach, Oberhausen, Oberroßbach, Oberrod,
J®™' Pütschbach, Rehe, Rennerod, Rothenbach,

v  iJ 0 ~ au ] er Mj , Sainscheid , Salz , Salzburg , Seck , Stahl-
bluplet, Sternefrenz, Waigandshain, Waldmühlen, Wallmerod,
Vort,̂ hahn Weltersburg, Wengenroth, Weroth, Westerburg,
säcd̂ "°Ok, Willmenrod, Winnen, Zehnhausenb. R. und Zehn-rn

Mun^ 1-f Musterungsterminen haben sich die nach-
-Iri 1 ■ pünktlich , und zwar sauber gewaschen,
aqlrch reinen Ohren und in anständiger reiner Kleidung

—jEs haben zu erscheinen:
^/jmigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1914 und

haben ** n°^ *e*ne enb9ü^*9e Entscheidung erhal-
t? alär?^ ^9.en  bes Jahrgangs 1916, ohne Rücksicht

Jtc  ^ et  Landsturmmusterungen im Juli und
:n! bereits ausgehoben worden oder nicht,

'flnlti  welche schon vor einer Musterungs-
Äushebungskommissioii erschienen sind, haben den Muster-

s FaVsm'rf-1 Stelle zu bringen.
toeIc§e sich °hne genügenden Entschuldig-

M Musterung nicht stellen, oder bei Aufruf ihres
>,gen bkNlm  Musterungslokale bezw. auf dem Sammelplatz nicht

no stnd haben die im § 26 Pos. 7 der Wehrordnung vor-
£ Strafe zu gewärtigen.
. *1 ^ ®̂ ^ ^onkheit am Erscheinen im Musterungstermin

em ärztliches Attest spätestens zum Musterungs-
^ourch den betreffenden Herrn Bürgermeister einzureichen.

?? rch die Polizeibehörde zu beglaubigen, sofern der
ende Arzt mcht amtlich angestellt ist. '
« .SW 1? befnndr « . » Militürpstichtige « werde«

— »• *%• !»*«. Gi «e Losung findet nicht statt,
e bereiPie Herren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die Mili-
■" " W ®Gemeinde unverzüglich zu den Terminen zu

jrtSSS Bekanntmachung mehrmals auf ortsübliche
»df. Fst̂ ^ nentlichen zu lassen und pünktlich mit den Militär-
Nr. 3 'ven ryrer Gemeinde zu der oben angegeben Zeit zu erscheinen,
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Die Beaufsichtigung der Militärpflichtigen auf dem Wege
nach und von dem Musterungslokal ist in erster Linie Sache der
Herren Bürgermeister, welche streng darüber zu wachen haben,
daß seitens der Militärpflichtigen ihrer Gemeinde keinerlei Exzesse
verübt werden. Während der Dauer des Geschäftes haben die
Herren Bürgermeister im Musterungslokale, so lange Leute ihrer
Gemeinde anwesend sind, bezw. gemustert werden, zugegen z«
sein, um jederzeit auf Verlangen über die Verhältnisse der Mili¬
tärpflichtigen Auskunft erteilen zu können.

Schließlich wollen Sie die Militärpflichtigen noch besonders
darauf aufmerksam machen, daß sie das Musterungslokal nicht
eher zu verlassen haben, als bis sie im Besitz ihres Militäraus¬
weises sind und, daß ich andernfalls ihre Bestrafung herbei¬
führen werde.

Westerburg, den 28. Februar 1916.
Der Zivil -Borsitzende der Ersatz Kommissto«.

A« die Zerre « Bürgermeister
Betr.: Grsatz-Geschiift 1916.

Ich ersuche, die Eltern und Vormünder solcher Militär¬
pflichtigen, welche an nicht ftchtbare » Gebreche«, Gpitepste.
Schwerhörigkeit. Kurzfichtigkeit. Herzfehler usw. leiden
und bei dem bevorstehenden Ersatzgeschäfte erscheinen müssen, da¬
rauf aufmerksam zu machen, daß es sich empfiehlt, etwa vor¬
handene ärztliche Atteste, Schulzeugnisse und ähnliche Beweis¬
mittel oder glaubhafte Zeugen zur Beurkundung des Vorhanden¬
seins derartiger Gebrechen schon jetzt oder spateste«» im » «.
strru«g»1ermine beizubringen. Jeder Versuch, sich durch
Täuschung pp. der Militärpflicht zu entziehen, wird auf Grund
der §§ 142 und 143 des Str . G. B. verfolgt werden, worauf
Sie gegebenenfalls sofort Hinweisen wollen.

Westerburg , den 28. Februar 1916.
Der Civilvorsitzeude der Ersa-kommissio«.

Verordnung.
Auf Grund des § 12 Ziffer 1 der Bekanntmachung des

Herrn Stellvertreters des Reichskanzlers über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom 25. Sept.
1915(Reichsgesetzbl. S . 607) wird für den Umfang des Kreises
Westerburg folgendes angeordnet:

8 1. Alle Hausschlachtungen bedürfen der Genehmigung.
§ 2. Wenn die beabsichtigte Hausschlachtung und die seit 1.

Oktober 1915 in derselben Haushaltung' vorgenommenen Haus-
schlachtungen 75 Pfund Lebendgewicht der Schweine für jede
Person des Haushalts ausschließlich der Kinder unter 10 Jahren
aber einschließlich der im Heeresdienste stehenden Familienange¬
hörigen nicht übersteigt und wenn Notschlachtungen nach Angabe
des Fleischbeschauers notwendig sind, so wird die nach§ 1 er¬
forderliche Genehmigung durch die Ortspolizeibehörde erteilt.

8 3. In allen anderen Fällen und wo . Zweifel über die
Voraussetzungen in § 2 bestehen, bedarf die Hausschlachtung der
Genehmigung durch den Vorsitzenden des Kreisausschusses, der
sie nach den für die Volksernährung für die gegenwärtige Zeit
bestehenden Grundsätzen ablehnen kann.

8 4. Schweine unter 200 Pfund Lebendgewicht dürfen über¬
haupt nicht geschlachtet werden. Diese Bestimmung gilt sowohl
für Hausschlachtungen als auch für gewerbliche Betriebe.

8 5. Die Abhaltung von Schlachtfesten und die Verteilung
von Wurst und Fleisch bei Hausschlachtungen ist verboten.



§ 6. Wer den oben erlassenen Anordnungen zuwiderhandelt,
wird gemäß§ 13 Ziffer 2 der Bekanntmachung über die Er¬
richtung von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25. September 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

§ 7. Die Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
im Kreisblatt in Kraft.

Westerburg, den 24. Februar 1916
Der Kreisausschutz des Kreises Westerburg.

Abicht.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden ersucht vor¬

stehende Verordnung wiederholt ortsüblich bekannt zu machen
und ihre Bestimmungen sofort anzuwenden. Ich mache noch be¬
sonders darauf aufmerksam, daß das in 8 4 vorgeschriebene Ge¬
wicht auch für gewerbliche Betriebe gilt.

Uebertretungen der Verordnung sind mir anzuzeigen.
Westerbur, , den 26. Februar 1916. „ a

Der Vorsitzende des Kreisausschusses
des Kreises Westerburg.

HM SchiedSmäuner, welche fjur Abschätzung gefallener und
auf polizeiliche Anordnung getöteter Tiere gemäß 8 17 ff. des
Au,f. Les. v. 24. 7. 2. Ges. S . S . 149 und den §8 18 und 19
der AuSführungsbestimmungen vom 12. 4. 12. zu vorstehender AuSf.
Gesetz zuzuzietzen find hat der KreiSausschuß für die Kalender¬
jahre 1916. 1917 und 1918 gewählt für:
Goldhiuseu: Wilhelm Bäht an Stelle des verstorbenen Mathias
»ahl.
Josef Friedrich an Stelle de? «ach Dahlen verzogenen Johann
Herweg,
für Homberg: Wilhelm Kolb an Stelle des verstorbenen Hermann
Schorn.

Westerbur,, de» 25. Februar 1916.
Der Vorsitzende des Krei - ansschttjjes

de- Kreise» Westerburg._

An die fetten  Bürgermeister des Kreises.
Zur Sicherung des Bedarfs an Flachs für Heer undtẑ ^ r

ist es erforderlich, den Flachsanbau erheblich anszudehnen. **
Den Landwirten, die sich mit dem Anbau von Flachs6mte jg

wollen, wird das erforderliche Saatgut auf Grund eines z,
der Kriegs Flachsbau-Gesellschaft und dem Landwirt abzusch
den Vertrages geliefert. In dem Vertrage muß sich der La
verpflichten, den aus der gelieferten Saat gezogenen Flalj
Kriegs-Flachsbau-Gesellschast abzuliefern, während sich die
Gesellschaft verpflichtet, den Flachs unter nachstehenden Beding
abzunchmen. Lieferung und Abnahme erfolgen ander Betrie'
des Landwirts nächstgelegenen Eisenbahnstation.

Die Abnohmepreise sind wie folgt festgesetzt
je nach Qualität:

für rohen Stengelflachs 16—22 Mk.,

für

RSstflachS
Knickflachs
Bcechflachs
Schwingst,
halbgeschwungenen

26- 34 Mk..
50—60 Mk..

100- 140 M..
160—240 M..

_ __ Flachs je nach dem Bearbe
grad entsprechend weniger als für vollauSge
genen Flachs.

Bei vorstehenden Preisen wird vorausgesetzt, daß becf
sich für Spinnzwecke eignet.

Sämtliche Preise verstehen sich frei Bahnstation näs
Betriebsstätte des FlachSbauerS oder Ausarbeiters.

lieber etwaige Streitigkeiten wird ein Schiedsgericht entst!» Hai

Die Herren Bürgermeister welche noch mit der Ablieferung
des Geldes für erhaltenes Weizenschrot im Rückstände sind, werden
au umgehende Einsendung an die KreiSkommunalkasse ersucht.

Gleichzeitig erinnere ich an die umgehende frachtfrere Ruck¬
sendung der leeren Weizenschrotsäcke an das Lagerhaus der Central«
Darlehnskaffe in Eamberg andernfalls ich die mir angeforderten
Beträge von den Echrotempfängern einziehen muß.

Westerburg, den 22. Februar 1916. ^
Der Vorsitzende des Kreisausschusses

des Kreises Westerburg.

Die Herren Bürgermeister haben für sofortige Bekannt
zu sorgen und dabei auf die Wichtigkeit des Flachsanbaues' «
weisen. Bei dieser Gelegenheit wollen Sie auch für die Vu>
des Flachses eintreten- f

Bis zun» 4. Würz 1916 bestimmt, ist mit anzuzeiga
a) welche Fläche in 1915 io Ihrer Gemeinde mit Flachs 99

worden ist,
b) welche Menge Flachs(in Kilogr.) in 1915 geerntet um
e) welcher Zuwachs an Fläche schätzungsweise für 1916

warten ist.
Die Musterverträge über Saatgutlieferung und Fla

können hier eingesehco werden.
Westerburg, den 28. Februar 1916.

Der Vorsitzende de» Kreisaussch
K. 1163. des Kreises Mesterbur,.
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Au die Herreu Bürgermeister de» Kreises.
Der mir als Zuschuß zu den KriegSwohlfahrtSausgaben für

den Monat November 1915 überwiesene Betrag ist entsprechend
der Höhe der gehabten Ausgaben wie folgt verteilt worden.
Westerburg 130 Mk. Obererbach 36 Mk.
E«de« 27 „ Oberhausen 20 „
Eisen 21 „ Oberrod 29 „
Elsoff 135 „ Obersain 14 „
Ger- Hase» 14 „ Pütschbach 15 *
Girod 70 „ Rehe 35 „
GörgeShausen 41 „ Rennerod 134 „
Härtlingen 23 „ Rothenbach 13 „
Heilberscheid 21 „ Ruppach 25 »
Irmtraut 22 „ Seck 124 .
Kölbingen 27 „ Eteinefrrnz 56 »
Mittelhofen 38 „ Wallmerod 37 „
Nentershausen 79 „ Weidenhahn 44 „
Niederahr 39 „ Weroth 53 „
Ntedererbach 16 * Winnen 14 „

Die Auszahlung wird alsbald durch die hiesige Krcirkom-
Nunalkaffe erfolgen. Die Gemeindekaffen sind mit Anweisung zu
»ersehen.

Westerburg, den 23. Februar 1916. Der Kaubrat.
Bekanntmachung

Der KreiS hat von der BefngoiS des § 5 der Bekanntmach¬
ung über die Speisikartoffelversorgung im Frühjahr und Sommer
1916 vom 7. Februar 1916, Gesetzsammlung Seite 86. Gebrauch
gemacht uud die Versorgung der Bevölkerung mit den eiforderltchen
Mengen an Speisekartoffeln auf die Gemeinden übertragen.

Diejenigen Familien, die noch Bedarf an Spetsekactoffelo haben,
wollen sich an die Herren Bürgermeister wenden.

Westerburg, den 28. Februar 1916.
Der Vorsitzende de» Kreisausschusses

de» Kreise» Westerburg.

Diejenigen Herren Bürgermeister deS Kreisis, wel^
der Erledigung meiner Verfügung vom 15. Febr. 1916 betr,' Den
lenhalter noch im Rückstände sind, werden an die sofortig or t{
füllung der Tabelle erinnert. Iget 8

Termin3 Tage. Wes
Westerburg, den 24. Februar 1916.

Der Uorsttzeude de» Kreisanssch«!
de» Kreises Westerburg. -

Uebergaugsbestimmuug ftc*n
zur Anordnung der Landeszentralbehörden vom 19.Januar̂ ^ ,
betreffend Errichtung von Viehhandelsverbänden(veröffHĥ c
im Amtsblatt für den Regierungsbezirk WiesbadenS . 27U 5jn

Mit Ermächtigung der Herren Minister der öffcni(ttâm
Arbeiten, für Handel und Gewerbe, für Landwirtschaft, Dol̂ l̂iä
und Forsten und des Innern wird bestimmt, daß die Boü. jj ar
des § 7 der Satzung des Viehhandelsverbandes für dM Eg
gierungsbezirk Wiesbaden, wonach der Ankauf von ViehHugev
Landwirt oder Mäster zur Schlachtung, der Ankauf »ottfben\
zum Weiterverkauf und der kommissionsweise Handel mMände
nur denjenigen Verbandsmitgliedern gestattet ist, die D0%efteHl
Vorstande eine Ausweiskarte erhalten haben, erst am 15.I Die
d. Js . in Kraft tritt. Bis zu dem gleichen Termine beb4efteni
auch zum Verladen von Vieh, welches im Regierungsbezirk"
baden gehandelt ist, noch keiner Ausweiskarte.

Ebenfalls wird bis zum 15. März d. Js . von einer»
Verfolgung wegen unterlassener Anzeige über jedes BiehhK
geschifft(8 8 der Satzung) und wegen unterlassener Buchfv«——
(8 9 der Satzung) abgesehen werden. .

Wiesbaden, den 27. Februar 1916.
_Der Regier««gs-NrSstbe»t.s

Sl» die Herren Bürgermeister de- Kreises.
Im Monet März gelangen die gleichen Mengen Petroleum

zur Verteilung wie im Februar d. Js.
Westerburg, den 22. Februar 1916.

Der Vorsitzende de» Kreisansschntzes
des Kreises Westerburg.

Der stellvetretende Domänen-Rentmeister, Regierunĝ 3«
numerar Hascnbach in Hadamar, hat mit unserer Geneb»unter
seinen Gehilfen Hermann Klersy io Hadamar Lollmaistdernei
Empfangnahme von Geldern für daS Domänen-Rentamt jede
damit verbundene Forstkaffe, zur Ausstellung gütiger QM mui
und zur Eintragung in die Kassenbücher, sowie zur Vertreü» Ma
den sonstigen Dienstangelegenheiten erteilt, waS hiermit zur» {
lichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden , den 21. Februar 1916. tf 'W
Königliche Regier »««. J“ r »«

Abteil««, für direkte Ktener«. DsmSue« «. FsrMe un7TruäIn der Gemeinde Löhnfeld ist die Maul- und Alavrk
festgestellt worden. Ortssperre ist verhängt. ut

Marienberg. den 17. Februar 1916. Der Ka«k̂ 1
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Bekanntmachung.
3ei Herrn Kaufmann Bauer in Westerburg gelangt Speiseöl
Bcrfauf. „
Sreis für das Liter 2,90 Mk.
Zestrrbura, den 28. Februar 1916.

Per Porsttzende de» Kreisansfchnsse«
de« « reife » Mefterb «rg._

h die afeic Königliche OberrechuungSkammer bat angeordnet. daß in
i Bediwstugangklisten die Begründung der Zugänge infolge ZuziehenS
^BetriMteuerpflichtigeu iu Preußen durch die Angabe der StaatSan-

Weit und, für preußische Staatsangehörige, durch die wettere
Me. wenn diese ihren bisherigen Wohnsitz außerhalb Preußens

neben haben, zu vervollständigen ist. damit geprüft werden
? ob der Zeitpunkt für die Zugougstellung richtig festgesetzt

. *DiêGemeinden haben daher in allen Fällen in denen preus-
tztaatSangehörige von Orten außerhalb Preußen? zuziehen,

en « emeindevorständendes alten Wohnorte» anzufragen, wenn
Bearbe der Wohnsitz oder Aufenthalt aufgegeben worden ist. wie die?
llauSael, seither beim Abzug eine? preußische» Staatsangehörigen nach

-preußischen Orten bezüglich der Wohnsitzbegründung am neuen
aß der«orte zu erfolgen hatte. Die Königliche OterrechnungSkammer

o letzter Zeit mehrfach diese amtlichen Mitteilungen, sowie auch
on näKeststellungeu über die Staatsangehörigkeit der betreffenden

^Pflichtigen eingefordert, was aber, da sie fehlten und erst
icht entWfft werden mußten, zu umfangreichen Schreibereien Anlaß
ekannlvM hat. _

A« die gern » Bürgermeister de« Kreiste«.
Abdruck zur Kenntnisnahme und Beachtung.
Westerd«rg , den 26. Februar 1916.

» *rsttze«de der Ktenerveranla »«»»« Kammissto«Flach- " . Kreise « rvekrrimra.

Flat

ms sch
bürg.

itet icuci Da» Schreiben deS Herrn Bürgermeisters zu Goldhaustn
1916% wir Ihnen hierbei« it dem Bemerken zurück. daßinMonta-

allerdingS Kleie für »en Kreis Westerburg lagert. ES handelt
'er hier um rumänische Kleie, die wir sämtlichen Gemeinden
lenoffenschafteo seiner Zeit zu 17.60 per Zentner augeboteu

Falls Goldhausen ei» Quantum wünscht, so sehen wir der
^gSerteilusg umgehe ad  entgegen.

■ #»*«kfnrt a M., den 23. Februar 1916.
H ^dmirtfchaftltche CrntralBarlehnakasse f. Pentfchland.

16 betr. Den Herren Bürgermeister deS Kreises zur sofortige» wieder. '
loforttg«n ortsüblichen vekaostmachnng und umgehender Einreichung

iger Bestellungen.
Westerburg»den 27. Februar 1916.

Der Vorsitzende de« Krei«au«schutzes
de« Kreise» Westerbur».

b«rg. ——
Betr.: Verwahrlos »«» der J « ,rnd.

« .^ Jn sinngemäßer Anwendung der Ziffer 4 Abs. 2 der Ver-
. Januar, ^ ^ 2. Februar 1916 111b Nr . 2098/490 werden die
(oetojtei(j)en  Polizeibehörden ermächtigt , von dem Verbot des Aufent-

* - ffrt 500  Jugendlichen auf den Straßen in denjenigen Fällen
^ ./ ' uf^ nahmen zuzulassen, in denen e? sich um die Fortbildung

^ " endlicher, das Beiwohnen an rvissenschaftlichen Vorträgen und
d« Voü ^anbelt.

ist aber dafür Sorge zu tragen , daß in diesen Fällen
>n -bieŷ ugendlichen mit Ausmeiskarten versehen sind, die sowohl
Ir D aD >,?n Polizeibehörden , wie mit deren Zustimmung von den
ldet nnUänden der Vereine pp., denen die Jugendlichen angehören,
dre « VfMt werden können.

•am  tsi Die polizeiliche Zustimmung ist auf den von Vereinen pp
me Ausweiskarten zum Ausdruck zu bringen,
igsbezm^ - »»« kfart (Main ) . den 8 . Februar 1916.

Ktell». Geurralkammaado 18 . Armeekorp«.
Der Kommandierende General:

^ MchH— ^" iherr von Gall , General der Infanterie.
Verordnung.

Betr. : Verbreit«»» »o» Wr«ckfchrlf1e« ohne
Sstdent  Angabe de» Drucker».
ierungS« 3m Interesse der öffentlichen Sicherheit verbiete ich für den

Geneh« unterstellten Korpsbereich und — i« Einvernehmen mit dem
BollmaMernenr— auch für den Befehlsbereich der Festung Main»:
tamt m  jede Verbreit ««» von Druckschriften, welche den Bestim«
er Oaitt| mungeu des § 6 de« ReichSgesitzeS über dir Presse vom 7.
Bertret« ! Mai 1874 nicht entspreche»,
mit zur§§ § 6 deS genannten Gesetzes lautet:

» »Auf jeder im Geltungsbereich dieses Gesetzes erscheinenden
schrift muß der Name und Wohnort deS Druckers und, wenn
’ den Buchhandel oder sonst zur Verbreitung bestimmt ist, der

und Wohnort des Verlegers, oder — beim Eelbstvertriebe
ruckschrift— deS Verfassers oder Herausgebers genannt sein.

Stelle deS Namens des Druckers oder Verlegers genügt die
»e der in h,» Handelsregister eingetragen Firma.

Ausgenommen von dieser Vorschrift sind die nur zu den
Zwecken deS Erwerbes und Verkehrs, deS häuslichen und geselligen
Lebens dienenden Druckschriften, al»: Formulare, PreiSzettel, Visiten«
kartenu. dgl., sowie Stimmzettel für öffentliche Wahlen, sofern sie
nichts weiter als Zweck, Zeit und Ort der Wahl und die Bezeich«
nung der zu wählenden Personen enthalten.-

Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung nach§ 9 dhei
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851.

Frankfurt a. M., den 16. Februar 1915.
Stellaertreteude» Geueralkommaud ». 18. Armeeksrp«.

Der Kommandierende General:
Freiherr von G all,  General der Infanterie.

An die Zerre« Bürgermeister de« Kreist«.
Betr. : Kratdücher.

Ein etwaiger Mehrbedarf an Brotbücher infolge Zugangs
ist unter Begründung bei mir anzufordern . Anforderungen bei
der Kreisblattdruckerei bleiben unberücksichtigt.

Westerb«»», den 28. Februar 1916.
Der Vorsitzende des KreisausschusieS

des Kreises Westerburg.
Bekanntmachung.

Die Inhaber der bis zum 6. und 17. v. MtS . ausgestellten
Vergütungsanerkenntnisse über gemäß § 3 Ziffer 1. 2, 3 und 4
des Kriegsleistungsgesetzes vom 13. Juni 1873 in den Monaten
August 1914 bis Dezember 1915 gewährte Kriegsleistungen im
Regierungsbezirk Wiesbaden werden hiermit aufgefordert , die
Vergütungen bei den Königlichen Kreiskassen gegen Rückgabe der
Anerkenntnisse in Empfang zu nehmen.

Es kommen die Vergütungen für Naturalverpflegung , Na¬
turalquartier , Fourage , Vorspann und Gestellung von Grund¬
stücken und Gebäuden in Betracht . Den betreffenden Gemeinden
wird von hieraus oder von den Herren Landräten noch besonders
mitgeteilt , welche Anerkenntnisse in Frage kommen und wieviel
die Zinsen betragen , Auf den Anerkenntnissen ist über Vergü¬
tung und Zinsen zu quittieren ; die Quittungen müssen auf die
Reichskasse lauten.

Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monats auf. Die
Zahlung der Beträge erfolgt gültig an _die Inhaber der Aner¬
kenntnisse gegen deren Rückgabe. Zu einer Prüfung der Legiti¬
mation der Inhaber ist die zahlende Kasse berechtigt, aber nicht
verpflichtet.

Wiesbaden, den 15. Februar 1916.
Der Kegiernuga-Vrastdeut.

I . V . : Gizycki.
x -

Wird hiermit zur Beachtung veröffentlicht.
Westerb»»», den 19. Februar 1916. Aee zandrat.
Die in der Gemeinde Steeden in gröberem Umfange ausge¬

tretene Maul- und Klauenseuche ist erloschen und nunmehr wieder
frei von der Seuche.

Weilbur », den 14. Februar 1916. _ .
No. I. 1313._ __ ge» $««b»«t.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen-
linir in Pütschbach liegt bei de« Unterzeichneten Postamt»*»
he«te ab « ie» Wache« «« «.

Wallmerod . den 26. Februar 1916.Kaiserliches Postamt.

Obersörsterei Rennerod.
Montag, de« 6. März, vormittag « 10 Uhr, werden

in der Kempf ' sche« Gastwirtschaft i « Grotz - if - « aus dem
Schutzbezirk Eichenstruth . Distrikt 47a , 48 » b Scherd, 50e Grebel-
häuserstruth verkauft : . ^ m

Buchen: 740 Rmtr. Scheit und Knüppel, 674 Rmtr.
Reiser. Nadelholz : 7 Stämme 1,87 Festm., 721
Stangen Ir . bis 3r . Klasse, 705 Staugen 4r . bis 6r.
Klaffe, 3 Rmtr . Knüppel.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällrgn Bekannt¬
machung ers ucht.__ 6501

Bekanntmachung.
Der Entwurf deS OrtSstatutS nebst Gebührenordnung betr.

die Benutzung der Viehweide der Stadt Westerburg liegt vo« 1.
Marz an mähre «* » Mache« im Dienstztmmer des Bürger¬
meisters zur Einsicht offen. .

Während dieser Frist steht eS jede« Bürger frei bei dem
Magistrate Einwendungen zu erbeben.

Westerb«»», den 28. Februar 1916.Per Magistrat.  AckVel,



Nachruf. HolMrsteigerung.
Heute verschied nach langer Krankheit

Magistratsscliöflfe

Herr Heinrich Jung
im Alter von 71 Jahren . Der Verstorbene gehörte
früher der Gemeindevertretung und seit Einführung
dev- Städteordnung (1897) bis heute ununterbrochen
dem Magistrat an. Wir verlieren in dem Abgeschie¬
denen ein eifriges Mitglied der städt . Körperschaften,
dessen aufrichtige und unparteiische Gesinnung wir
hoch schätzten . Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten.

Westerburg , den 28. Februar 1916.
Samens des Magistrats Samens der Stadtverordnetenversammlung

Kappel . Willi Wengenroth.

Bekanntmachung.

Donnerstag , den 2. Mürz 1
Vormittag » 9 2̂ Uhr ««fangend,

werben in den hiesigen Stadtwaldungen Heuferdeeg,
Kopf «nd Kierwieofeite die nachverzeichneten au
fichrwegen lagernden Holzmengen öffentlich meistbietend

1 Stck. Nadelbolz-Stamm mit zusammen 1,51
4 rm. Eichen- Schicht-Nutzholz
2 „ „ -Knüppel

10 „ „ -Reiser
61 „ Buchen- Scheit

4 „ -Knüppel
443 „ „ -Reiser
110 „ anderes Laubholz-Reiser

1 „ Nadelholz-Scheit.
Der Anfang wird im Heuserberg gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

chung ersucht.
Westerburg , den 23. Februar 1916.

Der Magist
Kappel.

F

Bel

! 1000
iine

Mittwoch, den 8. März d. Js.
Nachmittags 1 Uhr.

wird die ^ 6503

Keine

ffi&LSchafweiöe
in hiesiger Gemeinde vom 11. März d. Js . an anfangend auf
drei Jahre öffentlich verpachtet.

Ehringhause », den 28. Februar 1916.
Der Bürgermeister:

Schönberger.

Hlch-Verstkigernng.
Freitag, den 3. März 1916,

Uormirtaga 10 Uhr anfangend.
werden in hiesigem Gemeindewald, Distrikt Höhe

11 Rmtr . Eichen-Scheit und Knüppel,
491 „ Buchen-Scheit und Knüppel,

6000 Stück Buchen-Wellen
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werderr um gefällige Bekannt¬
machung ersucht.

Marsain , den 25. Februar 1916.
Der Bürgermeister:

6499 Meuer.

rrrrrrrr
>i!-rrr

Kvttrr
und

Waschmaschine
mit Schwungrad-Antrieb. — Jede Maschine wird

Probe gegeben. —
=•=■ ' Mäßige Preise.

«I anchepnmpei
liche
der
iß ei
!n d

an

Allein-Bertrieb der Patent „ Flink ^ -P » mpe . Meter
— Durch Waggonbezug billige Preise. — Destl
Enorme Leistung. — Einfachste Handhabung, ^ iser

Selbsttätige Entleerung.
Vorrätige Längen 3.—. 3,25, 4.- , 4,25, 4,50, 4,75 5.- Mch
Jede Pumpe wird 4 Wochen zur Probe gegeb« Vori

und

Schützet
»Ile Feldgrauen

■ durch
sMdie seit 25 Jahren beübewährter!

6500ßrhrling
kann sofort oder später eintreten.

Fritz Giesler
* ! Maler und Anstreichermeister

! Siege » i . W ., Eintrachtstr. 11.

Ittillioiun* "*•*sie gegen

Selbständiger 6502

Däckorgefelle

1

Deiserkeii, Katarrh, Uerschlei-
miing, Krampf-und KruihhnSk»,
sowie als Vordcagiiiig gegen
Erkältungen daher hoü-will-
komnien jedem ftrlrgrr!

not. begl. Ziugnlsie
von Aerztcn und

Privaten vcrbürnc»
den sicheren Erjolg,

Paket 25 Pfg., Dose Bo Pf.
KrlexiSpackvnn 15 Pfg ., kein Porlo'

Iu haben in allen Apotheke»
sowie bei: 69li

Gustav Siekol,Westerburg.

sofort gesucht. Bon wem sagt
die Exped. dieses Blattes.

HnlDnabftlgkjtttkl
werden bei Abnahme hon 5
Buch ohne Preiserhöhung mit
Ort und Namen angcfertigt.

Kreisblatl -Druckerei.

ferpfetf Äahlblkih-IauchksjW
dauerhaft gearbeitet — zu billigen Preis

Mich- u. Nas -Hlich
oa. 14VV Stück Lager.

Räncherapparate
In etwa 14 Tagen trifft je 1 Waggon

Ä,chkl«nd GatteiMilildliiht
Ackerwagensowie ern.

An
lerie-
nglisi
Auf
nfmc

W Schepeler’s
Kaffee , Tee und Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit . 5449
Alleinverkauf für Westerburg

■ Haus Bauer,
Kolonialwärenhandlune.

. he s;
Bei Bedarf bitten Preise einzufordern. ab

— Bei Kauf wird die Fahrt vergütet. — ihr
ahe
VC. von Saint George

Hachenburg.
Btusterlager uud Vertretung bei Zerr » Ha »« Hat.

i» ivesterburg . Für Uenuerod und Gm»» erichr>>
halt , tüchtige Vertreter gesucht . Schlosser o»
Eisenhändler bevorzugt. Anfragen erbitten dieserhal
schnellstens. gl

ist

rem,
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